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WIEDERG UTMACH U NGSAMTER VON BER~LIN 
" 

12/13 V/GA 811/60 
A 

© BERLIN SW 61 DBN 2 • 7 • 1962 ,.ß~ü-

, 
#' i 

GesdlZ.: ·---------·····························-················· , ·········-················~ .;J, • ./ •: ~~r~• • • • • • • • • • • • 4 •• • •• • • • • • •-••• 

. .,-- .~ ..... (Angabe bei Antwort erbeten) 

Sprechzeiten: 

ALTE JAKOBSTRASSB 148-lSb 1 
An den FBRNRUP: 6103 ,1, APP. -·--······· 

~- #·-~ 

~
t17·' 
;,: 

Montag, Dienstag und Freitag Ton 10-13 Uhr 
IIerrr1 Bberfimµlzpfü_Sidenfen in, Ki , 

-

Ha wird gebeten, von allen Sdlriftsätzen 

Abschriften der Zahl der BeteHiiten 
entsprechend beizufügen 

Betr.: Rückerstattu 
- - Lifte -

1l(/-
,gssache Inge 

.6 ("i t •,L 

1 u, u~t.! 
~ ... ,- .. ~ 
! • , 1'·. ·' 
- . • r 
f h,. ,- -

1 r .L _ 

Friedemann 

.... 

~· •:.·~-.-

,d}' r 

-.J ... -• . ··J, 1-"p 
- ~ c '"'\.:.-

t. Reich 

In obiger Sache soll in Februar 1943 Umzu6sgut des Geschädigten 

Louis Stein, geb. am 29.1.1882 in Krzone, letzter 1Tonnsi~z Biele­
feld, -Rathausstr.-9,~ das bei der Fa.· 11.V.~Schenker & Co. in Rotter­

dam eingelagert 'War, auf Veranlassung von Organen des deutschen Rei­
ches von der o.a. E'irma an die Fa. Schenker & Co. G.m.b.H. -in Ham­

burg zur Verfügung der OFP Nordmark, Kiel, versandt worden sein. 

Es wird um Übersendung der OFF-Akten gebeten, sofern dort solche 

vorhanden sind. 

~~=-i.; lj ~~~•. -- -., ;:;t-~ ~1,~::½ gez. Kirchhoff 
Heglaubigt: 

r\Tp,-,~: 
V • 

•• 5~ fv~~~ . _i,w ~2JUJ1; t,,rM 3%~~v,cccvL, 

~~~~- 1 • 
Mat. 3766. A 6. 30 00(). 2. 62 II) f') ' • i, \J. \ i'n , ·- -~~-~~--- -- n 

Verwaltungsangestellte 

BV 333d 

" 

j 
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'NIEDERGUTM·ACHUNGSAMTER VON BERLIN 
~ GesdtZ.: .... l.2/13 .... W.GA .... 8.l..J./C:>O 

(An&abe bei Antwort erbeten) 

Spred:lzeiten: 
Mo11ta2, Dienstag und Freitag von 10-13 Uhr 

Bs wird gebeten, von allen Schriftsätzen 
Abschriften der Zahl der BeteUiiten 

entsprechend beizuf02en 

~ ~ 
© BE RLlN SW 61, DBN ................... ~.?. .. ~.!E.~i,, ~6 2 ALTE JAKOBSTRASSB 1'8-15 ;11·•:;J!f••·••o•-···· 

FERNRUF: 610341, APP ... P.! __ wlk. ·"" ,1 

An die· 
Oberfinanzd~ 
Kiel. -------

• --- TT-! _.. --- • Ol-· f{1_89 B -
.,,...., b ('r- •• .. '1! • ... I ,. , 3 3/3 3 3 ,, :..-. •!J!.•"'-= ,, -·~, • ,\ t .... -~. _ .. ~ . t~ ., u e.il,. .;..:a.1-... c.J.~J..zu.1rc .... t,,...;. ,;' i.1-{'.r; _. ;. -

Feldstr .223 1~ 22'72, AUG. 1962 
- KIE 

Betr. :RE-Sa.ehe Inge Friedemann nach Louis S - ./. Dt. Reich - TA~ 

i n 

:~ 

I~d;;-~:;~RE:s;,;h;-;1;d-;;f-di;-d~;t1;;~7r;;;-;~;-19.1.1962 mit-getei1 t, da.ß e s sich um zwei Koffer mi t,/eidem Gewicht von insge- • samt 217 kg gehandelt hat. Sie wurden lei der D.R.T. Den Haag als jüdisches ~mzugsgut unter der Nr. 477 geführt. Bei der Firm~ Schen-

t e -. 

ker & Co. in Rotterdam war die Sendung wie folgt bezeichnet. 
St'""• & Co. Mo.60 und 24, No.0499 Anno 1939 Pakh.N .• N.L.65132 • 

:Mat. 3765. A 6. 20 000. 6. 62 SI 

. 

gez.Kirchhoff 
Begl~bigj; ~ 

vQ~~-~~~~t~i1t~ 



. I Abschrift 

tf 
Oberfinanzdirektion 1iel 
0 1489 B - BV 33/333 

b 19E>2 23 Kiel 1, den 26.Geptem er 

An die 
Wiedergutmachungsämter 

V
' von .Berlin { 

1 Be r 1 in S\7 61 
Alte Jakob-Straße 148/155 

ITn der RE-Sache 
0 

Inge Friedemann nach Louis Stein, geb. am 29.1.1882 
in Krzone, 

' zuletzt wohnhaft gewesen 
in Bielefeld, Rathausstr.9 

~/. Deutsches Reich 

- 12/13 WGA 811/60 - t 

wird unter Bezugnahme auf die dortigen geriert-.. ,., . . 
liehen VerfUgungen vom 2. und 25.7.1962 mitge-
t~ilt, daß der Eingang 

der beiden Koffer St-. u.co.Nr.60 u. 24 
im Gewicht von 217 kg 

in meinem Bezirk,zwar anhand der wenigen noch 
vorhandenen Unterlagen nicht festgestellt wer­
den kann. Sie sind aber unter der lfd.Nr. 32 
in einer Aufstellung der unter der Kontrolle 
der Speditionsfirma,Schencker & eo. in Rotter­
dam stehenden und in Zutfen und Zwolle einge­
lagerten Umzugsgüter enthaiten. AlU(~tümer 
der beiden Koffer mit umzugsgut ist • Lothar 

~ 

1 ' 

j 

statt Lo Js S e • • , • 9 , . 
1 

Vl~ an_e r 

Anl.: 

„ Cooehädigte naoh seiner erfolgten J.'J,~w~noe:rung 
.ins ,; P s Ja nd den Vo rnarae :a •Lo ~~t t La thar an­
-c e m 1mnen ha tj'nie in di:e:.B:erf..fU:fSt;-nung ent- . 
baltenen Umzugsgüter sind nach den in ähnlich 
e:elsrgepten Fällen gesammelten Erfahrungen nach 

/

' einer vorher durch Organe des Deutschen Reiches 
J 2 Abschriften 

-2-



- 2 -

erfolgten Beschlagnahme auf Weisung des ehern. Ober­
finanzpräsidenten Nordmark in Kiel nacr Lübeck ver­
frachtet worden. Sollte ausserdem, was ich vermute, 1\ 

eine entsprechende Bestätigung deE Speditionsfirma.iz4t.»hr 
u.Co. in Rotterdam vorliegen, so ist mit einer an Sicher­
heit grenzenden Wahrscheinlichkeit anzunehmen, daß die 
beiden vorbezeichneten Koffer mit Umzugsgut seinerzeit, 
d.h. etwa Anfang 1943, in Lübeck eingegangen sind. 
Ihr Inhalt dürfte dann - wie in allen mir bisher bekannt 
gewordenen ähn~ichen Fällen - auf ministerielle Weisung 
an Ausgebombte, an ~gesiedelte Auslandsdeuts he usw. • 
in Lübeck zum 'raxwert abgEsgeben worden se;n _......,"~ ·~ -~ ~ ,l/"'"f- ~ ~t) I.J.J, ,~ ? tlwt. liu.. e(,1.-, ,_.,IA,. 1,.- ,,,_ .fkL s. Unter Zugrundelegung diesls.1atbestandesVdürfte für die ~- ,t,,{ 
Durchführung de~ vorliegenden RE-Verfahren6~atoI Bezug 
.~§ 1 Abs. 1 der 2. VO zur Ausführung des Gesetzes 
Nr. 59 der brit.Mil.Reg. vom 27.3.195g)aas für Lübeck 
zuständige ~iedergutmachungsamt - ~m voPliee~nden FaJJe: 
das WGA beim LG Kiel in Kiel, Jarmsstr. 99/101 1 zustän-
dig sein( /µ. c..>j, / 
Ich babe,)ie Sondervermögens- und Bauverwaltung beim 
Landesfin~~ri,~ 1 .der~3.:3'r~~l_L~r'll,,~, Fa-sanenstr. 87, • Schreiben1v~ hGute gebe~en,~ie 
Verw 0 isung des dort anhängigen RE-Verfahrens 12/13 .lGa 
811/60 1

~~ das dortigeWied~r_@tmachungsamt au~ eem 
.;i.rgr~eg~~~n as ~GA beim LG Kiel in Kiel 
-.z':itl beant a:-en~ 
--;a~• uu~ 41A ~ 

1 
-JA°:/~,Jt~A;a~ tÜt, 4-itr~AA~ J'uD~,,I. ~~ :ia..,_....,rfT,ß ~~~•JJ7J!1~~-'c} / -_ ,_,_v_v_-v-_...,.,~, ~, 2) Unter Abschrift der Ziff~st zu setzen: , -----,...._-,............,_, 

~n die ' W, (}Jlf-ßfß~l,{333 ondervermögens- u.Bauverwaltung ./L eim Landesfinanzamt 3erlin • 
1 Berlin-Cbarlottenbur 2 

lflM.J~P~a sane~ n.,vva,,,._ ,~ f, ,3/8,3 vl. bsc rift i t der _Bitte um Kenntnisnabm~unct um weitere 
Veranlassung im Sinne der Ausführungen/4es letzten Ab-
satzes des vorstehenden Scbreil_~~~l--
Ich bitte, mir Ihre Entscheid_y1g ~t1rz. mi tzurile1t 

1 3) Wv, bei weiterem Eingang; S'15ät. am 15,l!,~~-»~•~~ 
-~. ~ ~ . .,,..,.,.. , . Z-J.9,441, ?J wiJft_ • 

I 
/. \J t 3~: 

tfl', '1 . , ~t1,A1i 

BV 333 :=;; '!v,. 
./ lt l'(tz. 



Auszugsweise 
Abschrift 

Abschriften~~ der Akten Rü 463/58 
nnme1uung 

Blatt 

von rückerstattungsrecbtlicben Geldansprüchen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

2/3 b;; 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleidigestellter 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

l. Personalangaben des Antragstellers 

~~ a) Familienname 
i Friedemann, geb. Rosenthal 

@ · (bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdafum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

fJ Beruf 

Inge 

Cincinnati / Ohio, 7219 Scotwood Ave 

19.9.1921, Bielefeld/1tiu.,f,.li.. 

USA 

Hausfrau 

.1 ~ g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) Bielefeld, Wiesenstraße 13 

• 

im Zeitpunkt der Entziehung 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 Bielefeld, Ghetto Riga 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 

Cincinnati USA1 ~;/ 9c2~f~1'J~~-
kJ Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

Nichte 

*) Nadt § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsdte Reichsbahn und Deutsche Peichspost. 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf ~cker~tattungsrechtliche A_nsprüch~ gegen 1. das ehern. Lnnd Preußen, 2. das Unternehmen 
R 'dt tobahn 3 die ehern. Nationalsoz1alisttsche Deutsche Arbe1terparte1 fNSDAP), deren Gliederungen, det'en angesdtlossene 
v:~b;:de und d.i!' s~nstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung!!• 
fonds Böhmen und Mähren. 

ZA1 



1) Verfahrensbevollmächtigter: 

f v rfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not-
Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung e nes e . d tmacbu 

t h ) wünschenswert der vor den Wie ergu ngs-
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu vers 8 en 

behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. VergJeahsverhandlungen führen kann. 

2. Pel"Sonalangaben des Geschädigten 
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Gesdiädigten ist) 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

Stein 

Louis 

Bielefeld, Rathausstr. 9 

29.1.1882 Krone 

28.7.1944 tot erklärt 

Deutsche 
' 

Kaufmann 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 
Onkel 

i) Miterben (Name und Anschrift) 

k} Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung Bielefeld 

• 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deut~chland ~der in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während,.a 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Ma1 1945 B ~ 
• ielefeld, Ghetto Riga 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegen~tände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

• 1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 



2. Wertpapiere 

a} Angabe der Wertpapiere 

C 

b) Angabe der Bank und der Deposit k en asse 
c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 
V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 
d) Ist Depotauszug vorhanden 

s. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 
a} abgelieferte Gegenstände:. 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
StadUAdresse angeben 

c} ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 
III) wenn II), welche Zahlung? 

(, 4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 
a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 
' 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6, Lifte 

a) Inhalt des Liftf?s 

der Lagerhalters b) Name und Anschrift des Spediteurs O 
• 

Ce C ---- .- 11 



Hdi Kraftfahrzeuge 
7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versic:herungsanspru e, 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, weldle Zahlung? 

.. . . idit aus der Entziehung der unter B genannten 
C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRuG, soweit s1e n 

Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung • 
2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

war-

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entsdlädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeidlens. 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. _ sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. , 

{eh versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Untersdlrift· ßez • Inge Friederiann 
t ..... ••••••••tll,U•••• .. •••·• .. ••• .. •••••• .. ••••••••u•• .. ll••••••h••••••••••••••• ......... •••·~•~ 

Ort: 
Datum: 

12.2.1958 

V t 1/ VI 

(t 
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N. V. SCHENKER & co·s 
lNTERNAnONALE EXPEDITIE 

TELEPHONE 35390 <8 LINES) 
TELEGR AM: .,SCHENKERCO" 
TELEX

1
'21"213 CODES: A.B.C., 

ROTTERDAM•W., den 8. Oktober 1959/. ~ 
\ 

POST BOX 1 011 

LIEBER'S, MOSSE. NEW BOE 

POSTCHEOUE·ACCOUNT 70930 
BA.NKERS. AMSTERDAMSCHE BANK N V. 

NIEUWE 9INNENWEG 25Q, ROTTERDAM 

NEDERL, 0 /ERZEE BANK. N.V„ ROTTERDAM An das Wiedergutmachunesamt beim 
Landgericht in Bielefeld, 

BIELEFELD. r•----

1 Lii n d-9 o':::>,,==;-, c h-=--"" "t""=B-i o-·, ~ieid 

Ral.: Dir . 0 . /K . Ihre Ref: RU 182/59. 
Eing. 12. OKl 1959 
- - .. • Od - ••• . H~ti_ - .. . AnL 

D/4 in KM 

Antwortlich Ihres Schreibens vom 25.September d.J. + • 
veJ.-

len wir Ihnen mit, dass wir von der Firma: 

Willms & Mönnig, Bielefeld, r. 

Herf order Str. 21a, }<'~ ~~1).i.11 ~ 
BIELEFELD, ;. 

ein Schreiben besitzen, datiert 23.November 1939, womit uns folgende 
Sendung avisiert wurde: 

St.& Co. No.60 und 24 - 2 Koffer gebrauchte Kleider & \~sehe 'J 
• UmzüR" s t ) 21 7 kg. 

welche Sendung in unseren Schuppen eingelagert wurde. 

Auf Wunsch der vorgenannten Firma übermitt€lten wir ihr 
am 22.Dezember 1939 unseren Lagerschein No.499, ausgestellt auf den 
1iamen des Herrn Louis Stein, Bielefelc.... 

Dieser Herr schrieb uns unter Bezugnehme auf diesen L~­
gerschein am l.November 1940 wie folgt: 

"Betr: 2 Koffer Reiseeffekten, St. & Co. 24 & 60 
Uo. 0499 Anno 1939 Pc.kh. N. N.L.65132. 

Ich habe erfahren, dass die durch Lagerung meines 0oieen Ge­
päckes entstandenen Aufbewahrungsspesen auf dem \,'et.~0 des Cle~rin 
geregelt uerdeh können. Ich möchte meine Bank veranl,~ssen, die 
Kosten sofort zu begleichen und bitte Sie desh,_lb, ::1ir eine Fcch 
nung für• d·ie bereits entstandenen und wenn □öglich . ür die fUr 
das nächste Jahr entstehenden Spesen einzusenden. Gleichzeitib 
bitte ich mir mitzuteilen, wohin der Eetrage überv;iesen werden 
soll." ~ 

Zur weiteren Orientierung teilen wir Ihnen noch ::;it, 

dass unsere an Herrn Stein gerichtete Abrechnung vorn 9. Jc..~u2;;.r 1942 
uns vom Postamt Bielefeld zurUckgesandt wurde mit der 3t:;;merkung: 

ttUrogezoßcn nc.1.ch Riga".- Dus Co~vert mit Streifen: 
- 2 -

All trenaact.loa• are 1ubject to the rrgl1ttrtd geaual rula of UM Ualoa of Rottrrdam forwardiog ageot~ 

• 

. . . . 

1 • 
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8.10.1959. r7o. 2. ,, 

,/ 
I 
' . 

An das Wieder utmachun samt beim Land ericht in Biele~eld BIE- Ei:;;-· T D ...J - _J .... 

"Geöffnet Oberkommando der Wehrmacht" befindet sich im Dossier. 

Die Sendung wurde vom: 

Reichskommissar für die besetzten 
Niederländischen Gebiete 

beschlagnahmt und im Auftrage des Hafenkommandanten von Rotterdam 
nach Zwolle, sp~ter mit uns unbekannter Bestimmung nach Deutschlä11d 
abgeführt. 

Na.chschrift. 
Von derselben 

E. St. 1/2 
St.Co. 83 
St. 61 

Hochachtungsvoll, 

N. V. SIDHENKER & CO' s 
Internationale bxpeditie. 

Speditionsfirma erhielten wir: 

~ 4 Kolli Umzugsgut 341 kg. 

bestimmt für bezw. herkünftig von Herrn Ernst Israel Stein, 
Wertherstrasse 6, Bielefeld . 
.Auch diese Sendung wurde beschlagnahmt und abgeführt. 
Wir geben Ihnen diese Information, weil es denkbar ist, 
dass auch über diese Sendung bei Ihnen interveniert worden 

D.O . 



Abschrift 

Rechtsanwalt 
H.Fr. Burmann 
Bielefeld 
Friedrich-Ebert-Str.10 

An das 

Verwaltungsamt 

für Innere Restitution 

in Stadthagen 

Obernstraße 19 

jJ 

28.3.1959 

Betrifft: Ansprüche der Frau Inge Friedemann, Cincinnati, 
nach Louis Stein -
hier Anmeldung von entzogenem Hausrat - Lifte. 

In Ergänzung meiner Anmeldung vom 26.3.1959 melde ich 

hiermit die in den zur Auswanderung fertiggestellten 

Liften entzogenen Hausratsgegenstände einschließlich 

Bekleidung pp. an. 

Nach meiner Anmeldung vom 26.1.59 hatte der Erblasser 

an die Deutsche Gold-Diskontbank in Berlin als ersatzlose 

Abgaben für Umzugsgut RM 3.530,- zu zahlen. Der Höhe 

dieses Betrages dürfte auch der Wert des für die Aus­

wanderung bestimmten Umzugsgutes entsprochen haben, so 

daß der effektive Wert des Umzugsgutes entsprechend 

hoch anzusetzen ist. Die in diesen Liften verpackten 

Gegenstände werden hiermit angemeldet. 

gez. Burmann 

Rechtsanwalt 
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HÖLZER & eo. BREMEN 
ÜBERSEE·SPEDITlON 

A'~~--
Sent~!E..~;. __ 1.L~2 .. , ~, 

[La n c: g c: r: ~ h t 8 i e w f e 1 d DEUTSCHE BANK 'A,•C,, 'ILIALE &REMEN, KTO. NR. 230282 

POSTSCHECK•KONTO I HAMIURC 717 98 

TELECRAMM•ADRESSE1 STEAMER, BREMEN 

l'ERNSrRCCHER, 82203 UNO ~3621 

HAl'fNKONTOR1 8112<4 UND 8112~ 

l'!RNSCHREIBER 1 02<4•<4778 

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN: 

BIELEFELD HANNOVER 
00PPELSTRASSE 17 ENCELBOSTfLER DAMM 11 

FERNSPRECHER• 6 28 70 • l'ERNSPRECHER 1 7 11 <42 

IHR ZEICHEN 1 

BREMEN. DEN 

YORKSTRASSf 62 

POITl'ACH 1922 

.An das 

24. 

Etng 25.SCP.1959 
..... Od ..... Hutf_ .... t.nL 

DM in tM 
Wiedergutmachungsamt eim 
Landgericht in Bielefeld 

B i e 1 e f e l d 
=a==----==------= 

UNSER ZEICHEN 1 

Rü 182/59-=-, 
.__ - - W./Vli ./ 

Betr.: Rückerstattungssache Louis Stein, 
Nachl •• /. Dt. Reich. 
Ihre Schreiben vom 1o. und 18. September 1959.-

- - - - - - ~ - - - - - - - - - - - - - -

Wir können Ihnen trotz fehlender Aktenunterlagen, die durch 
Bombenschaden vernichtet wurden, mitteilen, dass wir für 
Herrn Louis Stein, früher wohnhaft in Bielefeld, einen Trans­
port von Umzugsgut nicht durchgeführt haben. 

Die aus den Unterlagen des Geschädigten an uns erfolgte Über­
weisung betraf eine Vergütung für Vermögensberatung und Inter­
ventionen bei der Devisenstelle in Münster/Westfalen, die uns 
in gütlicher Vereinbarung durch die jüdische Kultusgemeinde in 
Bielefeld, Herrn Max Hirschfeld, zugesprochen 'urde.-

• 

Hochac~j;ungsvoll. 
H ÖL~ ER & COo x ppa. r-- -wu f,!,. ,r 1,lj- 1 

~~,½/~ {7 -
1/4.,1-Lt,~ • 
..,_:~ f:tud , 

/ 
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NORDLAND-VERKEHRE & SPEDITI ~ ~-
CARL ':TJETJENS BE ,--:- ) ' 

RLIN-TEMPELHOF Alt-Tempelhof 9-11 .'{,~ ~ __;:;.>-
.1 ~-.__.,. < 

An das r--. ·· • ~Jg 
1 Landgericht Bielefeld :.:I!~~ 

Wiedergutmachungsamt beim Telefon: 75 49 22 

Lanö.gericht in Biele.feld Eing. -9.~K11959 Nachtruf: 76 29 58 
Postscheckkonto, 
Berlin West 156 04 
Bankkonto, 
Berliner Bank AG., Oepka 27 

. Bielefeld 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom 

Rü 182/59 25. 9. 59 

____ ßd ..... ri~tL ....... Anl. 
OM in KM 

Unser Zeichen 

T/Tr. 

fs Berlln-Tempelhof 

Jg Interzonenverkehr - Autofernspedition, 
[f t Luftfrachtbeförderung - Verpackungen 
lJ l. Möbeltransporte: lnland•Ausland-Ubarsea 
~· 1 

I t Eigenerfuhrpark·lagerung 
\ Tarifbüro· Versicherung 

\Telegramm-Adresse: 
Nordlondspedit Berlin 

Tag 

8. 9. 59 

Rückerstattungssache Louis Stein 

Zu unserem Bedauern müssen wir Ihnen mitteilen, daß wir die Unterlagen 
für den s.z. Umzug von Herrn Stein, Bielefeld, nicht vorzuliegen haben. 

Unsere Betriebsanlage ist bei Kriegsende zweimal ausgebombt worden, so 
·daß wir zum Schluß nur unsere Lagerbücher retten konnten. ~/ir können 
daher nicht einmal sagen, ob wir überhaupt den Umzue von Herrn Stein 
bzw. von Frau Ros2 ITauptmann durchgeführt haben. 
Da sämtliche Aufträge_von uns bestätigt und versichert wurden, müssen 
die Eigentümer im Besitz von entsprechenden Unterlagen, u.z. Policen 
sowie Rechnungen sein, so daß hiernach der Um:fang des betreffenden Um­
zuges rekonstruiert werden könnte • 

v. 

-~) ~ -Pd-,~. ~'~; 

''-) J_:f 

Hochachtungsvoll 

NORDLANv-VE]"'E:~~E & SP~1:1:riGN II- /' 
• Carl Tietien';/'if-;;t;tt_ftf,fj 

dQ,I~ 1 ~ J:, 17 ,Py~~.,,,,,--w__.__ • .. 

Wir arbeiten ausschlle6llch auf Grund der Allgomeinon Deutschen Spedlteurbedlngungen (ADSP,)-Für Möbeltransporto gelton dto Befördorungs­
bodingungon des Deutschen Möbeltransportes. SVS und RVS ,lnd bei Postcolli ausge1c:hlossen.-Gerlchtsstand und Erfüllung$ort Borlln-T&mpelhof. 
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.W I l l M S &. M ö N N I G 
INHABEILKARL OAUa 

An das 
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht 

B i e 1 e f e 1 d 

Betr.: Rü 182 / 59 

• 
' 

' . 

\ Landgericht Bieloteld 

Eing. • 5. NO'l 1959 
üd ...... r1u1t~ - •• -'~nl. 

-··· OMin~M 

1/ t . 

l 

A?~-1 
Spedition }f 
Möbeltransport 

Lagerung 

Bie.Jefeld 
Siokerwoll 17 

Fernruf 3 2 92 

Draht Willms Mönnig Bielofeld 

Gogr ndet 1902 

Sc:nl,eMoc:n 9326 
Dre~c!,,er Bank A. G. 

Stadt Spar:Cosso 9 59 
Poshd de Honnovor .CO 68 

4 - 11 - 1959 

Die Firma Willms & Mönnig wurde mehrfach ausgebombt und sind 
keinerlei Unterlagen aus dem Jahre 1939 vorhanden. 

Die Firma Willms & Mönnig ging am 1. August 1956 in andere~ 
Besitz über und von de frühreren Angestellten ist auch keiner 
mahr in der Firmao 

Hochachtungsvoll 

W I L L:M S & N I G 

• 

uon °11' • • , , ..-, "''" l'I• 
scnl noch den Alloem,inen~ utschen S;,edlteurbedingungen (ADSp ), verbunden mit der Speditions• und Rollfuhrve,sid\er1Jng (SVS,RVS) ·b,,' l.l „b 

>1lr o,be .1. den Bef(,rd,,rungsbodlngun de) Deutschen M6beltransports und den Allgemeinen Möbelloger ·edlngungen. Erfüllung$ort filr b •id• T'"'ll 8• 1 f / Sporten nou• ·, . 1.: " .. e 1c c old. 
•::t'" I . 

·J • 



Abschrift lllf 
Oberfinanzdirektion Münster 

Gesch.-Z.: 0 5608 Bu-St 138/8-VB 34-56 
Münster ( Vestf.) 12. November 195 
Hohenzollernring 80 

Gegen Empfangsschein 

Betrifft: Rückerstattungssache Louis Stein Nachlass 
Reich gegen Deutsches 

Hier: wegen Umzugsgut - Rü 182/59 

Vorgang: Schreiben des Wiedergutmachungsamtes vom 19.10.1959 
zugestellt am 24.10.1959 

2 Anlagen: Abschriften dieser Erklärung 

Zu der Anmeldung der Frau Inge Friedemann vom 28.3.1959 auf 

Rückerstattung von Umzugsgut des Herrn Louis Stein, früher Biele­

feld, gebe ich folgende Erklärung ab. 

Die Aktivlegitimation der Antragstellerin ist m W bereits in einem 

anderen Rückerstattungsverfahren festgestellt. 

Nach der Auskunft der Speditionsfirma N V Schenker & Co in Rotter­

dam-W an das Wiedergutmachungsamt vom 8.10.1959 wurden durch die 

Firma Willms & Mönnig in Bielefeld im November/Dezember 1939 

2 Koffer gebrauchte Kleider und Wäsche (Umzugsgut) 217 kg auf den 

Namen des Herrn Louis Stein, Bielefeld, bei der Firma Schenker & Co 

in Rotterdam eingelagert. Nach der gleichen Auskunft. ist die Sen­

dung von dem Reichskommissar für die besetzten Niederländischen 

Gebiete beschlagnahmt und im Auftrage des Hafenkommandanten von 

Rotterdam nach Zwolle, später mit unbekannter Bestimmung nach 

Deutschland abgeführt worden. 

Die Auskunft der Speditionsfirma dürfte zutreffen, da bekannt ist, 

dass etwa 80 % des Hausrates, der durch die Dienststelle Westen 

(Reichsministerium Rosenberg - 11M11 -Aktion) erfasst worden ist, mit 

im Einzelfall unbekannten Bestimmungsort in den Geltungsbereich 

des Bundesrückerstattungsgesetzes gelangt sind. 

Zuständig hierfür ist gemäß§ 5 BRüG Berlin. 

Ich beantrage deshalb, das Verfahren über das Verwaltungsamt für 

innere Restitution in Stadthagen an die Wiedergutmachungsämter von 

Berlin abzugeben. 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht 
in Bi e 1 e f e 1 d 

Im Auftrag 
(L.S.) gez. Dr. Dickhuth 



Abschrift 

Sondervermögens- und Bauverwaltung 
beim Landesfinanzamt Berlin 

Gesch.-Z.: V 44c (G) - 0 1489 
13 WGA 811/60 

Wiedergutmachungsämter 

von Berlin 

B e r 1 i n sw 61 

Alte Jakobstraße 148-155 

Berlin-Charlottenburg 2, 
2. Oktober 1961 
FasanenstraGe 87 

Betrifft: Rückerstattungsverfahren Inge 
./. Deutsches Reich - Lifte -

F r i e d e m a n n 

Bezug: Unser Schreiben vom 2.8.1961 
Anlagen: 2 Durchschriften 

Ich rege an, unter Darlegung des Tatbestandes bei dem 
Rijksinstituut voor Oorlogsdocumentatie, Amsterdam-C., 
Herengracht 474 nachzufragen, ob dort Unterlagen vor­
handen, insbesondere Gutschriften oder Entschädigungs­
leistungen bei dem DRT oder dem Beheersinstituut ver-

bucht sind. 

Im Auftrag 

gez. Unterschrift 



Rechtsanwalt 
H. Fr . Burmann 
Gauting b. München 
Pwinstraße 19 

An das 

Wiedergutmachungsamt 

Abschrift 

B e r 1 i n SW 61 

Alte Jakobstraße 148-155 

Gauting, den 5. 4. 1962 

Betr.: RE-Verfahren Inge Friedemann nach Louis Stein - Lifte 

Az.: 12/13 WGA 811/60 

Ih obiger Sache teile ich auf das dortige Schreiben mit, 

dass ich das Rijksinstitut in der Z~ischenzeit angeschrieben 

habe und die Nachricht erhielt, dass von beschlagnahmten 

Umzugsgütern in der dortigen Kartei sich drei Posten auf 

den Namen L. Stein bzw. LoI. Stein befinden. Einer dieser 

Posten gehörte einem Herrn Stein aus Bielefeld, Rathaus­

strasse 9. Ein anderer Posten war signiert St. 621 und K 622 

mit der Adresse Bronx 850, East 165 St. New York. Schresslich 

gibt es noch einen Posten mit fünf Kisten, worüber nähere 

Angaben fehlen. Das Institut-bittet um nähere Mitteilung, 

welche Posten im vorliegenden Falle infrage kommeno 

Ich habe in der Zwischenzeit die Mandantin angeschrieben, die 

mir mitteilt, dass der Posten für die Adresse Bronx 850, East 

165 St. New York für den vorliegenden Fall nicht in Betracht 

kommt. Ich habe daraufhin erneut das Institut angeschrieben, 

um näheres über den eindeutigen Posteft. Stein aus Bielefeld 

zu erfahren. Sobald ich näheres höre, werde ich mich melden. 

gez. Burmann 

Rechtsanwalt 



. 
'l 

., 

~~ 2. Maj ,~t2 

0 0 R L O G S D O C U M t.:, TA T I 
NH'J'JIHJU„ANJJS S'l'/\1H JNß'fl'J U'l J1 Jl()H WAJ1 JJ'·r Ut~J1 Jl'I "''fJ( I' I' T 

1 N wn Tu ·r NA· · l'I ~ v ., .,, ., ,\ , • 
', ; ., JJONAL N 1~Hltl-ANl)AIH J1 0UH LA J){)CUMHll'JA'JU) 1 • JJL (dJJ RPP 

N l L J:) 
1
J tU ... A N J) J 8CH H8 Wf'A A 'i'lACII HR l N8'J l'f (J'J' J10 J< K J< 1 L(1 !HJOK lJ M Lf1t'f /\ f I<,r:; 

JJ HREN GRACHT 474 • AMSTHRJJAM-C 

vdL/TW don 25. Ap~il 1~62 

~•M,,. ~'9• ,l(►'lfAUl~~..,ui._, 

\Ytf1,!~ro„tr , , ~1n:;~t11Yater 

~- 2 7. APH. 1ss2 
H,/ '•;. / __ ,...._.. .. n l,r~..,. ...... __ ... ... __ _ 

J 
Wi odergutrnachung:-Jämter ~,or Berlin 
Alte Jakobstrasso 148-155 
lt_W R L I 111 '}Uf 61 
Bundesrepublik Deutschlar.d 

Betr.: Rüc 1·erstattungssache Inge FRIEDEMATTN o/. :)t. 

Reich 
A • Z. : 13 WGA 811 / 60 

----------~--------~-----~---~-----~~-~----~ 

Auf Ihr Schreiben vom 4. April 1962 teile ich Ihnen mit, 
dass ich in dieser Angelegenheit dem Anwalt der Antrag­
stellerin am 170 April 1962 eine ausführliche Auskunft 
erteilt habe, die Ihnen zweifellos vorgelegt werden ~ird. 

Ergänzend kann ich noch bemerken, dass Gutschriften oder 
Enschädigungsleistungen nicht erfolgt sind. 

i; l (,P-'--..:..---
,~ 1 ~~1J ~ (_). .. ... , • ------

1 Pi ,J'v~-----

l .i. van der Leeuw 
Vi ssenschaftlicher Referent 



Abschrift 

Rechtsanwalt 
H.Fr.Burmann 
Gauting b. München 
Pippinstrtße 19 

Gauting, den 25.4.1962 

An die 

\~ i e dergu tmac h ung s äm t er 

B e r 1 i n Sv\ 61 

Alte Jakobstraße 148 

Betro: RE-Verfahren Inge Friedemann ./. Dt. Reich 
nach Louis Stein - Lifte 

Az.: 12/13 WGA 811/60 

In obiger Sache habe ich in Verfolg Ihrer Anregung das 

Rijksinstitut voor Oorlogsdocumentatie angeschrieben und 

Ihnen über die Antwort auf meine Anfrage Bericht gegeben. 

Auf eine weitere Anfrage habe ich nunmehr die Nachricht 

vom 17.4.1962 erhalten, die ich in zwei Durchschriften 

beifüge. Daraus ergibt sich, dass über den Inhalt und das 

weitere Schicksal des Umzugsgutes nichts näheres bekannt 

ist. Es bleibt infolgedessen dabei, dass von dem Gewicht 

von 217 kg ausgegangen werden muss, wobei die bekannte 

Schwierigkeit auftaucht, einen Vergleichsmaßstab für die 

Bewertung zu ermitteln. Da ich das Entschädigungs- und 

sonstige Rückerstattungsverfahren für die berechtigte Frau 

!~ge Friedmann nach dem Onkel Louis Stein betrieben habe, 

kann ich folgendes aus bester Kenntnis der Dinge vortragen: 

1o Im Entschädigungsverfahren ist Herr Louis Stein in die ver­

gleichbare Beamtengruppe des höheren Dienstes eingruppiert 

worden. 

2. Herr Louis Stein war mit seinen Brüdern Mitinhaber der 

Firma Louis Stein & Co., Herrenkleiderfabrik in Bielefeld. 

Die Firma war eines der grössten Unternehmen dieser Branche 

in Bielefeld. 

-2-



-I 

I 

-2-

3. Die Tatsache, dass hier zwei Koffer mit Umzugsgut zu be­
werten sind, sollte also dazu führen, dass eine Be­
wertung zugrundegelegt wird, die den Vermögensverhält­
nissen des Erblassers Hechnung trägt. Es muss davon aus-

,/ gegangen werden, dass der Erblasser für die Zwecke der 
~. Emigration sich neu etabliert hat und dass es sich mithin 

oJL_g. /durchweg um neue Stücke gehandelt hat. 

J~'kt~ erkläre mich grundsätzlich bereit, die Angelegenheit im 
Vergleichswege zum Abschluss zu bringen und bitte höflichst 
den Senator für Finanzen anregen zu wollen, einen nach den 
Erfahrungssätzen für Umzugsgut gehaltenen Vergleichsvorschlag 
zu machen. 

Ich bemerke noch abschliessend, dass Herr Louis Btein allein 
für Judenvermögensabgabe einen Betrag von RM 20.900.- am 
4.5.~939 an das Finanzamt abgeführt hat, dass er einen Betrag 
von RM 3.530.- an das Deutsche Golddiskontbank Berlin als 
ersatzlose Abgabe für Umzugsgut abführen musste. Anhand des 
letzteren Betrages dürfte eine ziemlich zutreffende Ermitt­
lung des Wertes möglich sein. 

.Anlagen 

gez. Burmann 
Rechtsanwalt 
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RIJKSINSTITUUT VOOR 

OO~LOGSDOCUMENTATIE 
NETHERLANDS STATE INSTITUTE FOR WAR DOCUMENTATION 

INSTITUT NATIONAL NEERLANDAIS POUR LA DOCUMENTATION DE GUERRE 
NIEDERLÄNDISCHES STAATLICHES INSTITUT .FÜR KRIEGSDOKUMENTATION 

VdL/NS 

cJi 125442-•2 

HERENGRACHT 474 - AMSTERDAM-C 

den 17. April 1962 

Herrn H.Fr. Burmann 
Rechtsanwalt 

Pippinstrasse 19 • 
:G a u t i n g b • Mi'l.n. ehe n 

Bundesrepublik Deutschland 

B9tr.:. RE-Verfahren nach Louis STEIN 
--------~--------------------------­' 

Sehr geehrter Harr Burmann, 

Auf Ihr Schreiben vom 26.3.1962 teile ich Ihnen 
folgendes mit. 

a. Partie L. Stein, Rathausstrasse 9 Bielefeld 
Diese Partie wurde am b.Äugust 1941 mit 

einem Gewicht von 217 Kg. (2 Koff~r) von der 
N.V. Schenker & Co. zur Anmeldung gebracht bei 
der Deutschen Revisions- und T-reuhand AG/Zweig­
niederlassung Den Haag, dar Anmeldestelle des 
Reichskommissars für jüdische und feindliche Um­
zugsgüter. Die Partie war damals bereits ausge­
lagert bei der N.V. A. Buisman, Schuppen .fu.ria, 
Hasselterdijk in Zwolle. Seit dem Tage der An­
meldung war das Umzugsgut beschlagnahmt, es 
wurde bei der DRT als jüdisches Umzugsgut unter 
der Nummer 477 gefcrhrt. Uber das weitere Schick­
sal dteser Partie stehen uns keine Untorlagen 
zur Verfügung. Aus dem Schreiben dar Firma 
Schenker vom 8.10.195~ k6nnte man schliossen, 
dass das Umzugsgut zu de.t ... Partien jüdischer 
Eigentümer geh~rta, die bei der Firma Buisman am 
2. Januar 1945 von der NSDAP zum Abtransport 
nach Deutschland llbarnomnen wurden. Vgle auch 
meine Gutachten vom 20.7.1959 {Neufassm1g vom 
21.2.1962), Seite 26. 

kiel
Eingefügter Text
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b. Partie E. Stein, DornbergestrAsse 22 Bielefeld 
Diese Partie wurde mit 2 Kisten und 2 Koffern, 

Gesamtgewicht 341 Kg. am selben Tage von der 
Firma Schenker zur Anmeldung gebracht. Sie wurde 
bei der DRT unter der Nummer 479 gefOhrt. Hin­
sichtlich der Beschlagnahme und das mutmasslichen 
Abtransports gilt dasselbe als oben bezQglich der 
Partie L. Stein gesagt. 

Die anderen auf den 'Namen L. Stein registrierten 
Partien haben offensichtlich nicht mit dar Familie 
Stein aus Bielefeld zu tun„ Diese k~nnan deshalb 
ausser Betracht bleiben. 

Dieses Schreiben ergeht in dreifacher Ausfertigung 
zwecks Vorlage bei den Behörden. 

•• 

. ' 

• 1 ~ 

1. 

. . 

.. . 
't II : 1 ~• f ft • 1 f t 

11 

Mit vorzag+icher Hochachtung, 

' . . 7 

~/_ • / ------
r0 • '/ I 11?..,:., ..__._!:.. 

( V:-~~ 

1.:.1J. van der I.ßeuv1 
Wissenschaftlicher Referent 
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N.V. ·SCHENU<fE~ & C@
9s • J 

INTERNATIONALE EXPEDITIE 

ROTTERDAM - AMSTERDAM 
FILIALEN: AALSMEER, BEEK, EL TEN, 's-HEERENBERG, HlLLEGOM, NIJMEGEN, SCHIPHOL, ZEVENAAR 

vorp!!lept am ~ 2. Juli 1962 ;¼ ;-------~--;,z,,,,,,. 

TELE F O ON '5 9 7 2 0 (1 S L IJ N E N) 

TE L E G R: .. S C H E N K E R C O" 

TELEX Nr 2 1 l 1 3 

POST RE K E NI N G Nr. 7 O 9 3 O 

WILLEM BUYTEWECHSTRAAT 70 

t1] rn IB. 
& t O 1 

BANKIERS: 

AMSTERDAMS CH E BANK N. v. 
ROTTERDAH 

NEDERLANDSE OVERZEE BANK N.V• 

ROTTERDAM 

t"i 

7 

21 • ·uni I"" 2 ROTTERDAM-6, .......................... ~ ..... J ............................................................ 1 '10 • 

2P 

EXP./B/AD. POST8US 1011 

. , 
Gelieve in Uw antwoord Nil to halen 

-> Firma Wiedergutmachungsämter von Bierlin, 
Alte Jakobstrasse 1487155, 
BERLIN.-

4 A3 z 1 .:yt~J 262 

l-· ·-· ? :,1 __ 1 _fp-
Betr.: RE-Verfahren Inge Fr i e_p.-#m an n 

./. Dt. Reich - Lifte. 

~-.... ---~ 
N/Louis Stein ~~-

<Bezugn~hmend_auf Ihr w. Schreiben vom 30. v.M. teilen wir Ihnen mit, 
dass die zwei Koffer in 1942 beschlagnahmt wurden und zwar auf Erlass 
von: 

Reichskommissar für die besetzten niederländischen Gebiete, 
Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft, 

1 f t ,1 , 1 
Genera ro eren, 
Amsterdamscheweg 
AR N HE M. 

133, 

' 
• 

Die zwei Koffer wurden auftrags dieser Instanz am 1. Febr~ar 1943 
verschiff,; mit dem Binnenschiffe 11 SPES 11 ab Zwolle nach Haffiburg und 
an die Adresse von: 

Schenker & Co. G.m.b.H., 

HAMBURG.-

zur Verfügung des Oberfinanzpräsidenten Nordmark in Kiel. 

Der gu~en Ordnung halber weisen wir Sie höfl. daraufhin, dass es sich 
unserer Kenntnis entzieht, wass seinerzeit weiter mit dieser Sendung 
geschah:_> 

\'/ir vertrauen Ihnen mit obenstehenden Angaben gedien~ zu haben und 
zeichnen 

• N • ]T • ~Ifl)t1( ;_h c CO ' S 

. . In~-e~-~a_,rLJ}.~ ~xpedi tie. 
All d orden uitgevocrd volaens de algemene voorwaarden der Federatae van Nederlandse Expcd1tcu~;J;?anisat1cs, gcdcpooccrd tcr Griffie ,·an de Arrondisscmcntsrcchtban\.: 

e or ers w . . tc AmMtcrdam, A~nhcm,,' Brcda en Ro.ttcrdam <?P 15 .maan 195ft wl' . 

F„ 11 AufU'äge gelten die Allgemeine Bedingungen des Bundes mc~erlamhscher Spcditcursvcrcinc, niedergelegt aur den GcscbäflSstcllen der Arroodisscmcntsgerichte in 
ur a e Am~tcrdam. Arnhe1m, Drcda und Roncrdam am IS. Mlrz 1956. 

All ,·ons are subjcct to the General Cooditions or the Fcdcratioo of Dutch Forwarding Agcnts' Organisations dcpositcd at thc Rcgistry of thc District Court$ ~t 
tr:msac I Amsterdam, Arnhcm, Drcda and Rotterdam on 15th March 1956. 

l.c$ Co ciltioo.5 Gcnera.la de la Fedcration du organisations ne~rlandaises de Trnnsltaircs, dcpo~ccs lo 15 Mars 1956 aux Grc!Tcs dc.s Tribunaux d' Arrondisscm~t d' Am t d~m 
n d'Arnhem, de Brcda et de Roucroam 1001 apphcablcs a tous noa actcs et ttavaux. s er • 



Abschrift 

Rechtsanwalt 
H.Fr.Burmann 
Gauting b. München 
Pippinstr,ße 19 

Gauting b. München, den 30. Aug.~962 

An die 
Wiedergutmachungsämter 

Berlin sw 61 
Alte Jakobstraße 148 

Betr.: RE-Verfahren Inge Friedemann ./. Dt. Reich 
nach Louis Stein - Lifte 

Az.: 12/13 WGA 811/60 

Auf meinen Schriftsatz vom 25.4.1962 habe ich keine Stellung­
nahme der Antragsgegnerin erhalten. Inzwischen hat die Antrag­
stellerin mir mitgeteilt, dass die Angelegenheit nicht damit 
abgetan werden kann, dass es sich um gebrauchte Kleider ge­
handelt hat. 'ie ich schon in meinem Schriftsatz vom 25.4. 
1962 dargelegt habe, war der Verfolgte, Herr Louis Stein, 
Iv1i tinhaber einer Herrenkleiderfabrik. vlenn er schon gezwungen 
war, auszuwandern, so spricht doch alles dafür, dass es sich 
um neue Kleidung gehandelt hat. Denn wenn er schon Deutschland 

verließ, so ist er sicherlich darauf bedacht gewesen, ins Aus­
land neue Kleidung mitzunehmen, da der Transfer ohnehin für 

ihn nur wenige Barmittel zur Verfügung ließ, nachdem Reichs­
fluchtsteuer bezahlt worden waro 

Man muss also davon ausgehen, dass es sich um beste Kleidungs­

stücke gehandelt hat. Hierbei ist auch noch zu bemerken, dass 
vielleicht auf einem der Verladedokumente die Bezeichnung 

verwandt sein könnte, dass es sich um gebrauchte Kleider gehan­
delt habe. Das bedeutet aber nicht, dass es sich tatsächlich 

um solche Kleider gehandelt hat. 

Im übrigen ist es auch unwahrscheinlich, dass es sich nur um 

Kleider gehandelt hat, denn ein Anzug wiegt doch nur einige 

wenige Pfund, so dass der Verfolgte eine völlig unglaubwürdige 
Zahl von Kleidungsstücken mitgenommen hätte. Angesichts der 

schon geschilderten Vermögensverhältnisse des Verfolgten -

-2-
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seine Familie rechnete zu den reichsten Fabrikanten in 

Bielefeld - ist die Antragstellerin der Meinung, dass 

ein Betrag von 6 bis 8.000.-- DM als Ausgleich gezahlt 
werden sollte. 

Ich bemerke noch, dass für die Schwester des Herrn Luuis 

Stein, Frau Rosa Hauptmann, ebenfalls für verlorengegangenes 
Umzugsgut ein Betrag von D" 10.oooo- festgesetzt worden ist. 
~:rill:ERX~i'R:ba~iimr~x Dabei waren die Vermögensverhältnisse 
der Frau Rost1-Hauptmann nicht einmal vergleichbar mit 
denen des Herrn Louis Stein. Frau Rosa Hauptmann betrieb 

mit ihrem Mann ein Einzelhandelsgeschäft. 

gez. Burmann 

Rechtsanwalt 



Abschrift 

Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/333 

An die 

Wiedergutmachungsämter 

von Berlin 

1 Be r 1 in SW 61 

Alte Jakob-Straße 148/155 

In der RE-Sache 

23 Kiel, den 26. Septembe 
Feldstraße 223-227 

Inge Friedemann nach Louis Stein, geb. am 29.1.1882 
in Krzone, 

962 

zuletzt wohnhaft gewesen 
in Bielefeld, Rathausstr. 9 

./. Deutsches Reich 

-12/13 WGA 811/60 -

wird unter Bezugnahme auf die dortigen gerichtlichen Ver­
fügungen vom 2. und 25.7.1962 mitgeteilt, daß der Eing~ng 

der beiden Koffer St-. u. Co. Nr. 60 u. 24 

im Gewicht von 217 kg 

in meinem Bezirk zwar anhand der wenigen noch vorhandenen 
Unterlagen nicht festgestellt werden kann. Sie sind aber 
unter der lfd.Nr. 32 in einer Aufstellung der unter der 
Kontrolle der Speditionsfirma Schencker & Co. in Rotterdam 
stehenden und in Zutfen und Zwolle eingelagerten Umzugsgüter 
enthalten. Als Eigentümer der beiden Koffer mit Umzugsgut 
ist allerdings Lothar statt Louis Stein, Bielefeld, Rathaus­
straße 9, angegeben. Es besteht jedoch die Möglichkeit, daß 
es sich um die gleiche Person handelt. 

Die in der genannten Aufstellung ~nthaltenen Umzugsgüter sind 
nach den in ähnlich gelagerten Fällen gesammelten Erfahrungen 
nach einer vorher durch Organe des Deutschen Reiches erfolgten 
Beschlagnahmt auf Weisung des ehem. Oberfinanzpräsidenten 
Nordmark in Kiel nach Lübeck verfrachtet worden. Sollte außer­
dem, was ich vermute, eine entsprechende Bestätigung der Spe­
ditionsfirma Schencker u. Co. in Rotterdam vorliegen, so ist 
mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeit anzunehme 

Anl.: 2 Abschriften 

-2-
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daß die beiden vorbezeichneten Koffer mit Umzugsgut seinerzeit 

d.h. etwa Anfang 1943, in Lübeck eingegangen sind. Ihr Inhalt 

dürfte dann, - wie in allen mir bisher bekannt gewordenen 

ähnlichen Fällen - auf ministerielle Weisung an Ausgebombte, 
an umgesiedelte Auslandsdeutsche usw. in Lübeck zum Taxwert 

abgegeben worden sein. 

' 

Unter Zugrundelegung dieses Tatbestandes und, daß die Identität 
des benannten Geschädigten mit Lothar Stein gegeben ist, dürfte 
für die Durchführung des vorliegenden RE-Verfahrens das für 
Lübeck zuständige Wiedergutmachungsamt, das WGA beim LG Kiel 

in Kiel, Harmsstr. 99/101, zuständig sein (vgl. § 1 Abs. 1 der 
2. VO zur Ausführung des Gesetzes Nr. 59 der brit.Mil.Reg. vom 

27.3.1950). 

Die Sondervermögens- und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt 
Berlin, 1 Ber~in-Charlottenburg 2, Fasanenstr. 87 hat Ab­
schrift dieses Schreibens erhalten, damit sie ggf. die Ver­
weisung des dort anhängigen RE-Verfahrens 12/13 WGA 811/60 
über das dortige Wiedergutmachungsamt an das WGA beim LG Kiel 
in Kiel beantragen kann. 

Weitere Unterlagen als die genannte Aufstellung, die hier 
laufend benötigt wird, stehen mir nicht zur Verfügung. 

Im Auftrag 
gez. Lang 



0 

Abschrift 

Sondervermögens- und Bauverwaltung 
beim Landesfinanztamt Berlin 

Qesch.-Z.: V 443 (G) - 0 1489 
12/13 WGA 811/60 

Wiedergutmachungsämter 
von Berlin 

1 Berlin 61 
Alte Jakobstr. 198-155 

1 Berlin-Charlottenburg 2, 
18. Oktober 1962 
Fasanenstraße 87 

Betrifft: Rückerstattungsverfahren Inge Friedemann 
./. Deutsches Reich - Lifte -

Bezug: Dortige Verfilgung vom 3.9.1962 u. Schreiben der 
OFD Kiel vom 26.9.62 zu O 1489 B - BV 33/333 

Anlagen: 2 Durchschriften 

In der vorbezeichneten Rückerstattungssache beantrage ich 
die Verweisung des Anspruchs an die für Kiel zuständigen 
Wiedergutmachungsbehörden. Nach Auskunft der Firma N.V. 
Schenker & Co., Rotterdam, vom 30.5.1962 (vgl. Verfügung 
des 17GA vom 2.7.1962) sind die in Rede stehenden beiden 
Koffer zur Verfügung des Oberfinanzpräsidenten Nordmark 
in Kiel gelangt. 

Im Auftrag 
gez. Unterschrift 



Abschrift 

Inge Friedeman• 

An die Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht Kiel 

Cincinnati 37, Ohio 
7219 Scottwood Ave 

23. August 1964 ' 

Betr.: - 16 RC 14/64 - Rueckerstattung Friedemann nach Louis 

S t e i n . 

Zu Haenden Frau Landgerichtsraetin Dr. Lehnerdt. 

Sehr geehrte Frau Landgerichtsraetin, 

Ich danke Ihnen fuer Ihr Schreiben vom 29.7.64. Ich binys~p~r er-
-;o„ j!~ /lf 4t, ·II.'"·" staun~ daraus zu ersehen,dass mein Antrag schon am 20. Jan. ~64 

zurueckgew~tsen wurde. Mein Rechtsanwalt hatte es unterlassen, 
mich hierueber zu informieren. 
Zu meiner Rechtsfertigung moechte ich Ihnen heute mitteilen, 
dass der Anwalt Herr Burmann auch mich trotz wiederholten An­
fragen in obiger Sache ohne Antwort liess,bis ich erfuhr,dass 
er seine Taetigkeit als Anwalt schon vor einiger Zeit nieder­

gelegt hatte. 
Ich moechte Sie deshalb hoefl. bitten,den Antrag wieder aufzu­

nehmen und mir direkt mitzuteilen,was einem guenstigen Bescheid 

im Wege steht. 
Ich bitte um Entschuldigung fuer das unzulaessige Verhaltens 

meines Anwaltes,und es duerfte wohl nicht im Sinne des Gesetzes 

sein,dass deshalb ein Antrag als unbegruendet zurueckgewiesen 
wird. 

Zur Sache selbst moechte ich erwaehnen,dass mein Onkel,Herr Louis 

Stein, Rathausstr. 9, Bielefeld/Westf. ein sehr vermoegender 

Mann war (Judenabgabe betrug R~ ~ fU, . .i.3 

Ich war mit ihm im Ghetto Riga bis 1944 zusammen und wusste; 

dass er Umzugsgut in Holland hatte. Lt. Erbschein des Amts­
gericht Bielefeld vom 12.3.j962 bin ich Alleinerbin. 
Ich bin g~'rne ~eit,-i~end welche wei ~n Frag;n, zu 

beantworten, und hoffe,dass Sie mir einen guenstigeren 

Bescheid geben koennen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
gez. Inge Friedeman 



Inge :V'riedeman -----------Briefanno h m e st elle 
Landgericht, Staatsanwal\schaft u. 

Amtsgericht Kiel 

Cincinnati 37, Ohio 

7219 S 

Eing. 3. MA l l965 * 
„ I ,i 

- l,i:. .1:..J 

26. April 19 

Betr.: Rueokeretattung r~edemann - Deutsches Heich­
Akt. Z.: - 16 RC 14/64 -

An das Wiedergu.tmachungaamt beim Landgericht Kiel. 

Ich sehe aus dem ~eschluss der Wiedergutmachu.ngskamI!ler beim 
Landgericht ~iel vom 18.3.1965,daas der ~escheid des Wieder­
gutmachungsamtes vom 3o. Jan. 1964 aufgcho~en wurde,und 
derselbe bei lhnen zur erneuten Bearbeitung und Entscheiiung 
vorliegt. 

Ich bin gerne bereit,irgend welehe Auskuenfte,die zu einem 
guenstigen Bescheid fuehren moennen,zu geben. 

Va mein bisheriger Anwalt seine Taetigkeit als nechtsanwalt 
niedergelegt hat,bitte ich Sie hoefl., mit mir direkt zu 
correspondieren. 

An die 
Oberfinanzdirektion 

K i e 1 1 

Feldstr. 223-227 

zu O 1489 B-BV 33/333 

c. J.JU..r:cuo~LJ.i.:.i_..._ .,._q 

Mit vorzueglicher hochachtung 

- 2 -

Yf} 



fAn die 
OFD Kiel 

K i e 1 

0 1489 B -

BV 33/332 

Abschrift 

Inge Friedeman 

An das 

Wiedergutmachungsamt beim 
't . 

Landgericht Kiel 

Geschaefts-Nr. 16 RC 15/65 

Cincinnati 37, Ohio 
7219 Scottwood Ave 

1 3. Juni 1 96 5 

8. JULI 1965 

In der Rueckerstattungssache Friedeman - hes Reich 

bitten Sie mich um Stellungnahme zu dem Schriftsatz vom 

23. Okt. der 0FD Kiel. Ich teile Ihnen hier¼u folgendes 

mit: 

6( 

Herr Louis Stein, geb. 29. 1. 1882 in Krone, war der Bruder 

meiner verstorbenen Mutter und ich bin seine Alleinerbin 

laut Erbschein des Amtsgerichts Bielefeld. Er war unver­

heiratet und wohnte zuletzt in Bielefeld, Rathausstraße 9. 

Es hat weder in Bielefeld - noch in der Rathausstraße 9 -

einen Lothar Stein gegeben, es muss sich da um einen Schreib­

fehler von irgend einer Stelle handeln. 

Die Schwester des geschaedigten Louis Stein, Frau Rosa Haupt­

mann, ist ebenfalls am 28. 7. 1944 fuer tot erklaert, von 

dieser ich auch, lt. Erbschein, Alleinerbin bin. 

Der Antrag auf Entschaedigung des Umzugsgut wurde ursprueng­

lich bei der 0FD muenster/Ylestf. eingereicht, die denselben 

an Berlin und dann Kiel weitergab. 

Wegen desselben Entziehungsfalles sind von keiner Stelle 

irgend welrhe Betraege bezahlt worden. 

Wohl sind bereits von der OFD Muenster Geldschaeden, Wohnungs­

schaden abgeschlossen worden. Ausserdem von dem Wiedergut­

machungsamt Detmold Judenabgabe und Berufsschaden erledigt 

worden. 

Aus allen diesen Angaben geht deutlich hervor, dass mein 

Onkel Louis Stein (Inhaber der rterrenkleiderfabrik Louis Stein 

& Co. Bielefeld) ein sehr wohlhabender Mann gewesen ist, und 

in den beiden Koffern, Gewicht 217 kg, bestimmt nur wert-

volle Kleidung und Gegenstände gewesen sind. 

leb moechte Sie bitten, dieses bei Ihrer Entscheidung zu be­

ruecksichtiggen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

gez. Inge Friedeman 

Bitte wenden! 
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P. S. Ich bin vom 26. Juni bis 30. Juni in meiner 

Heimatstadt Bielefeld, tlotel Kaiserhof. 
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Sollten Sie irgend eine weitere Auskunft be­

noetigen, bitte ich Sie hoefl., mir doErthin zu 
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A b s c h r i f t (J!IC -dlfle S{,. 

11 VI 842-852 5o -

AD den 
Herrn Regierungspräsidenten 

Detmold 

~/4,.,~J 

E r b s C b e i n 

Alleinige Erbin des durch Beschluß des 
Amtsgerichts in Bielefeld vom 

28. April 1960 - Aktz. 6 II Agb. 75/48, 
mit Wirkung vom 28. Juli 1944 für 

tot erklärten 

Louis S t e i n 

ist Frau Inge Friedemann geborene Rosentha 
Cincinnati / Ohio (USA). 

Bielefeld, den 12. März 1962 
Das Amtsgericht 
gez. Dr. Bussert 
Amtsgerichtsrat 

Ausgefertigt für Frau 
Inge Friedemann geborene Rosenthal, 
Cincinnati /Ohio (USA). 

Bielefeld, den 15. März 1962 
Unterschrift (Lessmann) Justizsekretär 
als Urkundsbeamter der Geschäfts-

stelle des Amtsgerichts 

zum AZ•: 14/7209 ZK 438 215 a -



IV 

Jüdische Kultusgemeinde Bielefeld (21a) Bielefeld, den 24.6.57 
Stapenhorst-str. 33 
H/B 

B e s t ä t i g u n g 

Hiermit bestätigen wir, dass 

1,) Paul Rosenthal, geb. am 26.3.84 in Deutsch Krone, zuletzt wohnhaft in Bielefeld, Wiesenstrasse 13, 
2.) Berta Rosenthal, geb. Stein, geb. am 4.12.1888 in Löbau, zuletzt wohnhaft in Bielefeld, Wiesenstrasse 13, 
3.) Inge Friedemann, geb. Rosenthal, geb. am 19.9.1921 in Bielefeld, zuletzt wohnhaft Bielefeld, Wiesenstrasse 13, 
4.) Minna Stein, geb. am 13.10.1877 in Deutsch Krone, zuletzt wohnhaft Bielefeld, wertherstrasse 6, 
5.) Jacob Stein, geb. am 29.8.1879 in Deutsch Krone, zuletzt wohnhaft Bielefeld, Steinstrasse 7, 
6.) ~ouis St~i.n geb. am 29.1.1882 in Deutsch Krone, zuletzt wohnhaft Bielefeld, Rathausstrasse 9, 
7.) Hermann Stein, geb. am 9.8.1884 in Deutsch Krone, zuletzt wohnhaft, Bielefeld, Rathausstrasse 9, 
8.) Ernst Stein geb. am 26.8.1886 in Deutsch Krone, zuletzt wohnhaft Bielefeld, wertherstrasse 6, 
9.) Martha Silberstein, geb. Stein, geb. am 3.2.1893 in Löbau, zuletzt wohnhaft Bielefeld, Wertherstrasse 6 

am 13.12.1941 nach Riga depatiert wurden. 
wir können aus eigener Anschauung bestätigen, daß alle Ange­fragten eine gut eingerichtete Wohnung mit dem dazu gehörigen Hausrat von mindestens DM 5.0001 -- besaßen. 

L.s. Bielefeld, den 24. Juni 1957 Jüdische Kultusgemeinde 
Bielefeld 

gez. Max Hirschfeld (Max Hirschfeld, 1. Vorsitzender) 

' 



Abschrift von 

~- «w ~/4 fd #3;s9 a..s WGA ~ J..O. ~ Abschrift 
'iJYa~.1 

Louis Israel Stein, rue}efeld, Rathausstrasse 9, 

Silber: 

2 Leuchter 
1 Suppenlöffel 1 Zigarrenabschneider 1 Schale 
1 Korb 
6 Obstmesser 6 Obstgabeln 1 Serviettenring 1 Flaschenring 

9 Suppenlöffel 1o gr. Messer 1o gr. Gabeln 11 kl. Messer 11 kl. Gabeln 3 Teelöffel 1 Zuckerheber 1 kl. Beutel 

Gold, Edelsteine, Perlen etc. 

1 Armbanduhrgehäuse 1 Uhrgenäuse 1 Brillantring groß 1 Zigarrenabschneider 1 Kette 

Für die Richtigkeit der Abschrift: 
Dortmund, den 9. Juli 1959 
Unterschrift Roselieb 
Stadtinspektor 

1 Brillantkrawattennadel 1 Perlkrawattennadel 1 Chatelaine 2 Eheringe 1 Paar Manschettenknöpfe 



vl--1 - QW ~ -.44 lfJ 
1tf-o/'s~~ W64~L.tJ.~~ 

Abschrift von Abschrift 

Herrn Louis Israel Stein, Bielefeld, Rathausstrasse 9 

liefert ab: 

3340 gr Silber 66,80 RM 

21 gr Gold 375 , 22,o5 RM 

68,5 gr" 585 112,54 RM 

2 Brill.Mansch.Knöpfe) 
1 Perl-Kraw-Nadel ) 230,-- RM 
1 Brill-Kraw-Nadel ~ 431,19 RM 

ab 1o % 
1 Brill. Ring 

431 11 RM 
388,08 RM 

Porto: -,80 RM -
387,28 RM 
------------------

Dortmund, den 15.4.39 

Städt. Leihanstalt 
Dortmund 

gez. Unterschrift 

Für die Richtigkeit der Abschrift: 
Dortmund, den 9. Juli 1959 

Unterschrift 
Roselieb 1.s. 
Stadtinspektor 

?(133, 
vfla.1~/ 

/3,4fJ,.s-

_,, 



-
Oberfina.nzdirektion Kiel 

9 1489 B - BV 33/'3' 
Kiel, den)_ August 1965 

/ 

l{ An die 

_ /Wiedergutmachungskammer 

// beim Landgericht Kiel 

23 K i e 1 

In der Rüokerstattungesaohe Friedemann ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 14/64 -

gebe ich die mir mit Schreiben vom 21.Juli 1965 überlassenen Akten 

Rü 183/59 Louis Stein Naohlasa ./. Deutsches Reich 

Rü 201/60 Louis Stein Nachlass./. Deutsches Reich 

Rü 12/ 59 Loui~ Stein Nachlass ./. Deutsches Reich 

56. 7209 des Reg.Präsidenten Detmold 

nach Einsichtnahme mit Dank zurücko Gleichzeitig bitte ich, die 

noch fehlende Akte Rü 182/59 des Wiedergutmachungsamtea beim Land­

gericht Bielefeld betr. den Lift des Geschädigten Louis Stein beizu­

ziehen und mir naob Eingang zur Einsichtnahme zu übersenden. 

Ferner bitte ich unter Hinweis auf meinen Schriftsatz vom 8.Juni 1965 

der Antragstellerin aufzugeben, nähere Angaben über den Inhalt der 

beiden Koffer zu ma.oheno Sofern die Akten Rü 182/59 keine Umzugsgut­

liste enthalten, möge die Antragstellerin, wenn irgend möglich, 

aue dem Gedächtnis heraus oder anhand irgendwelcher Unterlagen eine 

ungefähre Aufstellung der seinerzeit im Lift verpackten Gegenstände 

anfertigen und zu den Gerichtsakten ei~ichen. 

Wie sich aus den Akten 56. 7209 des Reg. Präsidenten Detmol4 ergibt, 

sini iie Devisenakten••• Ge~ääigten noch vorhanden. loh bitte , 

auch diese Akten beizuziehen, sie zum Gegenatani der Verhandlung zu 

machen und mir nach Eingang zur Einsichtnahme 

~nl•.t ~ Durohsohriften Ulli 

zu überaenien. 

In 

l-4 Akten 
-



b8 
- 2 -

In meinem Schriftsatz vom 8.Juni 1965 habe ich u.a. auagefUhrt, 
daß in der mir noch vorliegenden Aufstellung der unter der Kontrolle 
der Speditionsfirma Schenker u. Co. in Rotterdam stehenden und 
in Zutfen und Zwolle eingelagerten Umzugsg(iter als Eigentum.er 
der beiden Koffer nicht Louis Stein, sondern Lothar Stein, e~enfalle 
weli\nf}aft gew•••R iR ii•l•~•li, Ratba.uaatpa2• 9, genannt ist. 
Um alle Möglichkeiten einer Aufklärung auszuschöpfen, bitte ich, 
durch eine Anfrage beim Einwohnermeldeamt Bielefeld festzustellen, 
ob außer Louis Stein auch ein Lothar Stein in den Jahren zwischen 
1938 bis 1942 in Bielefeld, Rathaueetraße 9, gewohnt hat. 

2) Wv. bei weiterem Eingang 

I.A. 

BV 333: 

14 ~His' 
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I 
Inge 11 riedeman 

Ut)e1 \a11zdirektion 

3, IOV. io5 * 
~I E L -

An die Wiedergutmachungske.mm r beim. Landgericht Aiel / 23 K i e 1 . f 
,, 

J - - .,, 

uincinnati 37 Ohio 
/f219 scottwood Ave 

27. Okt. 1965 

-;ri§fonin an m e ste fre 
l«ffl19&riGhtt Staatsanw_altschatt u. 

Arntsger~ht Kiel 
Eing. 1, u ov. 19ti5 * 

Betr.: Rueckerstattungssache ~riedeman ./. Deutsches rteioh 
-16 RC 15/65 

Bezugnehmend auf beiliegendes Schreiben der OFD Kiel,teile ich Ihnen hiermit hoefl. mit,dass ich mich an die jued. Gemeinde in Bielefeld gewandt habe,um Ihnen einwandfrei zu beweisen, dass es in der llathauestraase 9 - oder uebe=ho.up·t in Bielefeld -nie einen Lothar Stein gegeben hat.Leider bin ich bis heute ohnenAntwort. 
1ch nehme aber an,daes inzwiscb.en Ihnen,durch Ihre Anfrage beim Einwohnermeldeamt Bielefeld,dic Auskunft e~teilt ~~u-do,dass es keinen Lothar Stein dort ßab. 
Alle Gebrueder Stein meiner ~utter hiesse~: Louia,Jacob, Hermann und Ernst. Stein. 
Ich beziehe mich nochmals auf mein Schreiben vom 13. Juni 1965 .....-in dem ich !hnen mitteilte,dass mein Onkel,Louis Stein,ein sehr vermoegender Mann war. 

• 0-Ja-/, \,~rJl,ol, ~ 
~~~-' 

lEa ist sehr ochwer aus dem Gedaechtnias eine Liste anzufertigen. jich kann nur mit Bestimmtheit sagon,dass mein Onkel keinerlei -------~ alte Sacijen fuer seine beabsichtigte Auswanderung verschickt hat. 

)½\~ 

a In den Koffern von 271 kg muae mit Bestimmtheit angenommen werden, d. tJfe#. dass es sioh 'im liertvollee Umzugsgut gehandelt hat. (~ l) ¾"ezugnehmend auf aehnlicho ~aelle,moeohte ich Ihnen einen ver­:::=.-:.~~fL. gleioh in Hoehe von DM 8000.- fuer dieses Gewicht vorschlagen. 

Hochachtungsvoll 
~~~~~~ .. 
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. Ab.schrift. 

Stadt Bielefeld • 
·Der Oberstadtdirektor 
Einwohnermeldeamt ~ 

u. mit einer Anlage zurück. ~(fl~ 

1 • ·on 
Bie 

8. NOV. 1965 
.. 1<, den 3. 11 • 19 6 5. 

Nach den hiesigen ~;Ieldeunterlagen r Louis Stein., 
. 

geb. ag1. 29.01.1882 in Crone, bis zum 13.12.1941 

in Bielefeld für Rathausstr. • Die Abmeldung erfolgte nach 

Riga/iettland. Ein Herr 

An die 
Oberfinanzdirektion, 
Kiel. 
.Friedeinann ./. D.Reich • 

. 
ein ist nicht zu ermitteln. 

gez. Unterschrift. 
Verwaltungsangestellte. 

16.R.C.15/65 

bet~- K=~t=g~t~~be~ FU'-1: ~~,737,--, 
-c:,.;.; --~ ~-"R--i.i s;.~-2~2~6...:::;,..L~S~~-d"'-......a15:B~=b..Si!@~:::L,.$i!.E;t~;f".!!;;t.,e;,, ......... , d-=a.------~--~i 
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Oberfinanzdirektion Kiel 
Kiel, den 11 Januar 1966 

0 1489 B, BV 33/333 -

1) .An die 

J~· äergutmachungskammer 
~ m Landgericht Kiel 
L 
23 K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Friedemann ./. Deutsches Reich 

16 RC 14/64 -

nehme ich wie folgt Stellung: 

Das Umzugsgut, dessen Rückerstattung im vorliegenden 

Verfahren begehrt wird, wurde nach .Auskunft der 

Speditionsfirma Schencker & Co., Rotterdam, vom 

8.10.1959 durch die Fa. Willms & Nönnig, Bielefeld, 

im November/Dezember 1939 auf den Namen Louis Stein, 

Bielefeld, in Rotterdam eingelagert und ist später 

an den ehern. Oberfinanzpräsidenten Nordmark in Kiel 
zum Versand gekommen. Die Fa. Yillms & Hönnig, Biele­

feld, die den Transport durchgeführt hat, kont1te 

über den Inhalt der beiden entzogenen Koffer keine 

näberen Angaben machen. Von der Antragstellerin wird 

ebenfalls bekundet, daß ihr nicht bekannt sei, welche 

Gegenstände in den Koffern verpackt waren. Die weiteren 

diesbezüglich durchgeführten Ermittlungen sind er­

gebnislos verlaufen. 

Auch aus der beigezogenen Devisenakte ist nicht zu 

entnehmen, ob und welches Umzugsgut nach Rotterdam 

transportiert wurde. In der Passagegepäckliste bat 

der Verfolgte zwar diverRe alte und neue Wäscbe- und 

Bekleidungsstiicke mit einem Wert von 1.273,50 fil1 

zur .Auswanderung angemeldet, jedoch ist nicht bekannt, 

ob diese Gegenstände vorab nach Holland transportiert 

wurden. Nach allem wird daher kaum noch Näheres über 
den Inhalt des Lifts ermittelt werden tönnen. 

r 

.Anl. : _. 2/ Durch scbriften 
Ü .Akten _2-



- 2 -

Ich verkenne daher nicht, daß die Antragstellerin 

sich in erheblicher Beweisnot befindet. DiesemUmstand 

Rechnung tragend und im Hinblick auf die Tatsache, daß 

.ffllal'.' der Geschädigte Loui~iiJein Eigentüm~r des entzogenen 

Umzugsgut (2 Koffer) --s.E;i~nff, schlage ich der .Antrag­

stellerin vor, einen Vergleich auf der Grundlage einer 

Pauscbalsumoe von 1.200,-- mr abzuscbliessen. 

Tiie mir überlassenen Devisen- und Gerichtsakten reiche 

ich anliegend zu meiner Entlastung zurück. 

2) Wv. nach Eingang. 

BV 
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••~gepäolcliste 

12. Mai 1939 
für Louis Jsrael Ste.1Ji, Bielefeld, Rathausstr. 
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BV 333 

Terminsbericht 

Rückerstattungsaache Friedem.ann ./. Deutsches Reich 

Den auf den 19.4.1966 anberaumten Termin vor der Wieder­gutmachungskammer beim Landgericht Kiel habe ich weisungs­gemäß wahrgenommen. 
Für die Antragstellerin war erschienen Justizoberinspektor Utecht. Vollmachterklärung wurde vorgelegt. Für den An­tragsgegner: VA Ohlhus. 
Zur Sache: 
Zur Beilegung des vorliegenden Verfahrens wurde folgender Vergleich geschlossen: 
1. Das Deutsche Reich verpflichtet sich, der Antragstellerin wegen Entziehung von Umzugsgut(2 Koffer) Schadenersatz in Höhe von 1.200,- DM (i.W. pp) nach Maßgabe des BRüG zu leisten. 

2. Mit der vorstehenden Vereinbarung sind alle Ansprüche der Antragstellerin aus dem vorliegenden Verfahren ab­gegolten. 

3. Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufgehoben. Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtskosten nicht angesetzt werden. 

BV 33/333 

Eingang des Vergleichs. 
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Orrentliche Sitzung 
der Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht Kiel 
- 16 RC 15/65 ~ 

GegeIJdrtig; 
Landgerichtsrat D~. Wohlfarth 

Ausfertigung 

Kiel, den 19. April 1966 

als Vorsitzender, 
., Landgeriehtsrätin Dr. Lehnerdt, 

Gerichtsassessorin von Benda 
als beisitz~nde Richter, 
Justiaangestellte Tomaske 
als Urkwidsbeamter • 
der Geschäftsstall~. 

In der Riickerstattungssache "'/ 

der Inge Friedemann geb. Rosenthal, 
7219 Scotwood Ave (USA)# 

gegen 
das Deutsche Reich, 

Cincinnati /Ohio. 

Ant~~ellerin. 

vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, 
dieser wiederum vertreten durch den Ober.finanzprlsidenten 
der Oberfinanzdi~ion Kiel in Kiel~ 

Antragsgegner„ 

erschienen bei Autruf': 

An die 
Oberfinanzdirektion 
Kiel 

1.) für die Antragstellerin Justizamtmann Utecht mit 

Vollmacht, 
2.) !ilr den Antragsgegner ierwaltungaangeatellter Ohlhus 

; ·~K i e 1 
zu O 1489 B / 

mit Vert~etungsvollmacht. 
- BV 33 333 

Du Parteien schlossen .folgenden 

Y t r g_, 11 c h; 

l) Der Antragsgegner verpflichtet aich~ der Antn.gatellerin 
wegen Entziehtmg von Umzugagut (2 lotfer) inats 1n Höhe 
von 1.200.- III -in Worten: Eintauaandaweihundert Deutsche 
Mark- nach .Maßgabe dea Rllckarstattungageaetsea zu leisten. 

2) Mit der Vereuibarung witer Ziffer l) sind alle AnaprUche der 
Antragstellerin aus dem vorliegenden Verfahren abgegolten. 



3) Die Kosten- des ~er.fahrens werden gegeneinander auf­

gehoben. Dabei nehmen die Parteien an. daß Gerichts-­

gebUhren nicht angesetzt werden. 

Aus der Stenogrammanlage vorgelesen und genehmigt.· 

Bgschlossen tmd •. 

Gerichtsgebiihren werden nicht ang-esetzt. 

gez.: Dr. Wohll'arth Tomaske 

zugleich rur ~-e richtige Uber­
tr~ aus dem Steno~ranmt. 

t 

. . 
Ausgefertigt: • - - • 

Kiel, ()n 25. April 1966 

. ~,CH-;~_ et-«_ 
f,1 • • • + \ 

J / 

0 ~ "' , Justizangestellte 
,,.. ,--. 

als Urkunds eamter der Geschäftsstelle 
~ __,. des Landgerichts ~ . 
,t 7 
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Fragebogen 

/tZc /J-/tr­ Ätl3J/?3J 
f4·vl OFD: .. . . ··········••••••••••••• 

1) Personalangaben des Berech­
tigten: 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

. 

:F w ~~ t'· ?~ ~ /.la)_ ( 

11 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

jetzige Anschrift: 

l/44;,t 
19.q. J1l1 ~ fli/l~ri, /7/~'f-. 
,.,,~c,,,~o.,-{-.:, / 0 /1 l. O 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung: 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­

ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation: 

3) ( von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post), 

r t 17 tt tl1LJ-tnrrl ~ 

~ ~ 1 

~:,.._ 
I 

i ?. 1. /1 ,i 

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 
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